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Grenze Projektgebiet

Defiziträume
Bereiche, die ein hohes Potenzial für die Entwicklung von Trockenlebensräu-
men bzw. von Elementen einer strukturreichen Agrarlandschaft aufweisen, in 
denen jedoch ein Mangel an entsprechenden Lebensräumen und Arten 
besteht.

Verbundräume

Schwerpunktgebiet für Arten der strukturreichen Agrarlandschaft und der 
Trockenlebensräume: Räume, die aufgrund des hohen Anteils an hochwer-
tigen Biotopen, der Flächengröße, der hohen Biotopdichte und des Vorkom-
mens hochwertiger Zielarten eine wichtige Funktion für den Verbund von 
Trockenlebensräumen und/oder Arten der strukturreichen Agrarlandschaft 
aufweisen.

Entwicklungsgebiet für Arten der strukturreichen Agrarlandschaft und der 
Trockenlebensräume: Räume, die aufgrund einer hohen Biotopdichte oder 
durch das Vorkommen von Zielarten auf ein hohes Entwicklungspotenzial 
dieser Räume für den Verbund von Trockenlebensräumen bzw. Arten der 
strukturreichen Agrarlandschaft hinweisen.

Barrieren 
Störung der Verbundfunktion durch nicht oder nur schwer überwindbare 
Hindernisse wie stark befahrene Straßen.

Verbundanalyse

weitere Verbundelemente verwandter Biotoptypen (Feuchtgrünland, Pfeifen-
graswiesen), die zur Optimierung der Vernetzungsbeziehungen beitragen

intakter Biotopverbund
– Abstand zwischen lebensraumtypischen Biotopverbundkomplexen bzw. 

Schwerpunktgebieten < 1 km, so dass für Zielarten mittlerer Mobilität 
Austauschbeziehungen zu erwarten sind.

Biotopverbund eingeschränkt
– Abstand zwischen lebensraumtypischen Biotopverbundelementen bzw. 

Schwerpunktgebieten < 1 km, die Biotopverbundsituation ist jedoch durch 
Barrieren, z. B. stark befahrene Straßen, Bebauung, Nadelforste gestört.

– Abstand zwischen lebensraumtypischen Biotopverbundelementen bzw. 
Schwerpunktgebieten zwischen 1 und 2 km, für Zielarten mit mittlerer 
Mobilität sind Austauschbeziehungen nur noch eingeschränkt zu erwar-
ten.

mangelnder Biotopverbund
– Abstand zwischen lebensraumtypischen Biotopverbundelementen bzw. 

Schwerpunktgebieten  > 2 km, für Zielarten mit mittlerer Mobilität sind 
Austauschbeziehungen zwischen den Biotopverbundelementen beein-
trächtigt.

– massive Störung des Biotopverbundes durch die Autobahnen A13 und 
A4.

Reproduktionsnachweise von Zielarten für Trockenlebensräume 
und strukturreiche Agrarlandschaften (Auswahl)

Ortolan (Emberiza hortulana) – landesweit bedeutsam

Rebhuhn (Perdix perdix) – überregional bedeutsam

Raubwürger (Lanius excubitor) – überregional bedeutsam,
Neuntöter (Lanius collurio) – regional bedeutsam
Sperbergrasmücke (Sylvia nisoria) – überregional bedeutsam

Schwarzkehlchen (Saxicola torquata) – überregional bedeutsam

Kiebitz (Vanellus vanellus) – überregional bedeutsam

Glattnatter (Coronella austriaca) – landesweit bedeutsam

Zauneidechse (Lacerta agilis) – regional bedeutsam

Graues Langohr (Plecotus austriacus) – landesweit bedeutsam

Wechselkröte (Bufo viridis) – landesweit bedeutsam

Knoblauchkröte (Pelobates fuscus) – landesweit bedeutsam

Fläche mit hohem Standort- bzw. Lebensraumpotenzial für die Entwicklung 
von Trockenbiotopen und Lebensräumen der strukturreichen Agrarlandschaft 
(Potenzialfläche 1. Priorität)

Lebensraumtypische Biotopverbundelemente und Potenzialflächen

Defizit aufgrund zu geringer Flächengröße

Defizit aufgrund zu geringer Ausprägungsqualität

Lebensraumtypischer Biotopverbundkomplex für Arten der Trockenlebensräu-
me und der strukturreichen Agrarlandschaft > 10 ha

Lebensraumtypischer Biotopverbundkomplex für Arten der Trockenlebensräu-
me und der strukturreichen Agrarlandschaft 2,5 bis 10 ha

Lebensraumtypischer Biotopverbundkomplex für Arten der Trockenlebensräu-
me und der strukturreichen Agrarlandschaft 0,5 bis 2,5 ha

Lebensraum für Arten der Trockenlebensräume und der strukturreichen Agrar-
landschaft < 0,5 ha (erfüllt aufgrund der geringen Flächengröße nicht den 
Mindestanspruch an ein Biotpverbundelement)

Biotopverbundanalyse
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